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ALLES EINFACH SCHNELLER: 

Wie Elektrohandwerksbetriebe 
mit Smartphone-Apps ihre 
Verwaltung optimieren

R

SERIE MOBILES ARBEITEN: ZEITERFASSUNG

echnungsstellung, Begleitkalkulation, Lohn-
abrechnung – alles geht heute einfach schnel-
ler“, sagt Eugen Podemski, Geschäftsführer 

der Elektroanlagen Podemski GmbH. Ein wenig 
ärgert er sich noch immer, wenn er an die Zeit 
der Zettelwirtschaft zurückdenkt: „Ich hätte viel 
früher auf eine handybasierte Lösung umstellen 
sollen. Wie viel unnötigen Schreibkram hätte ich 
mir ersparen können?“ Podemskis Installateure sind 

nahezu die ganze Woche auf diversen Baustellen im 
Einsatz, hauptsächlich bei gewerblichen Kunden 
im Ruhrgebiet. Bis Ende 2014 dokumentierte jeder 
Mitarbeiter des Dortmunder Betriebs seine Tätigkei-
ten handschriftlich auf klassischen Stundenzetteln. 
Als Folge mußte der Chef an den Wochenenden 
selbst Überstunden schieben, um den Papierberg 
zu bändigen. Oft genug fehlten die Zettel einzelner 
Mitarbeiter, nicht selten waren die Daten zudem 
widersprüchlich oder lückenhaft. 

Von der Lohnabrechnung bis zur Begleitkalkulation: Viele Elektrobetrie­
be, die mit Stundenzetteln auf Papier arbeiten, hinken dem laufenden 
Geschäft hinterher. Die Verfügbarkeit wichtiger Betriebsdaten kann sich 
Tage und Wochen verzögern. Die Elektroanlagen Podemski GmbH hat den 
Blindflug indes beendet. Dank einer mobilen Zeitwirtschaftslösung wird 
hier nicht länger spekuliert, sondern mit zuverlässigen Zahlen kalkuliert 
… von Malte Limbrock

Betriebsdaten lagen verzögert vor

Sonderschichten in der Verwaltung waren nicht 
die einzigen Nachteile, welche die handschriftliche 
Zeiterfassung nach sich zog. Noch schlimmer wog 
für den Unternehmer das Projektmanagement ohne 
zuverlässige Zahlen: „Wir hatten einen stark verzö-
gerten Überblick über den wirtschaftlichen Status 
unserer Projekte, der Verwaltungsaufwand in der 

Lohnabrechnung war immens, außerdem gab es 
ständig Ungereimtheiten und fehlende Einträge bei 
den Arbeitszeiten.“
 
Schließlich reichte es Podemski. Das Papier machte 
Platz für virtic, ein mobiles Arbeitszeiterfassungs- 
und Controllingsystem. Die Lösung der ebenfalls 
in Dortmund ansässigen virtic GmbH & Co. KG 
arbeitet webbasiert, Zeitbuchungen tätigen Anwen-
der über Eingaben in eine Smartphone-App. Die 
Bedienung ist schnell erlernt: Über ein intuitiv hand-
habbares Menü buchen die Installateure Positionen 
wie Arbeitsbeginn, Fahrt- und Rüstzeiten oder Pau-
sen. Die App überträgt die Daten unmittelbar auf 
die virtic-Server, Mitarbeiter in der Zentrale können 
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Eugen Podemski, Podems-

ki GmbH: „Ich hätte viel 

früher auf eine handy

basierte Lösung umstellen 

sollen. Wie viel unnötigen 

Schreibkram hätte ich mir 

ersparen können?“ 
Flexibel und zeitaktuell buchen an jedem beliebigen Ort, ob im Lager, der Baustelle oder direkt vor 
oder nach einem Einsatz. So funktioniert Verwaltung und Administration effektiv und zeitnah.
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sie dann unverzüglich nutzen und weiter-
verarbeiten. Als besonders wertvoll für die 
Buchhaltung von Podemski erweist sich, daß 
das System alle anfallenden Zulagen, Zuschlä-
ge und Pauschalen automatisiert berechnet, 
beispielsweise für Überstunden, Nacht- und 
Wochenendarbeiten oder Bereitschaftseinsätze 
– präzise gemäß der betrieblichen Regelun-
gen. Die Arbeitszeitbuchungen werden zu 
Buchungssätzen für  die Lohnabrechnung 
aufbereitet. Diese werden über eine Schnitt-
stelle zur bereits im Unternehmen genutzten 
Lohnbuchhaltungssoftware übergeben.

Realtime-Zeiterfassung

Da alle Zeitdaten online übertragen und 
täglich auf die richtigen Kostenträger gebucht 
werden, hat die Verwaltung stets einen aktuel-
len Überblick über die laufenden Projekte und 
die auf einer Baustelle tätigen Außenmitarbei-
ter. Podemski schätzt, daß seine Verwaltung 
aufgrund der digitalen und automatisierten 
Zeiterfassung pro Woche einen ganzen Tag 
Arbeit einspart. Die Installateure profitieren 
ebenfalls von der mobilen Zeitwirtschaft. 
Für sie entfällt nicht nur die Erfassung ihrer 
Arbeitszeiten auf Stundenzetteln, sie können 
ihre eigenen Auswertungen jederzeit in ihrem 
persönlichen Online-Konto abrufen: Stun-
denzettel, Überstunden, Arbeitszeitkonto und 
Reisekostenabrechnungen. Michael Stausberg, 
Geschäftsführer von virtic, wundert sich, 
daß trotz der zahlreichen Vorteile digitaler 
Systeme noch immer viele Unternehmen der 
Elektrobranche auf Stundenzettel setzen. virtic 
ist als Pionier bereits seit über zehn Jahren auf 
dem Markt aktiv und kennt die Bedürfnisse 
der Kunden: Abrechnungsgenauigkeit auf 
die Minute, Manipulationssicherheit durch 
automatische Plausibilitätsprüfungen und 
geringer Aufwand bei der Nachbereitung im 
Büro. Dafür muß sich die Software an den 
individuellen Prozessen eines Unternehmens 
ausrichten: „Ein modularer Aufbau von 
Zeitwirtschaftslösungen ist unerläßlich, um 
die kundenspezifischen Anforderungen zu 
erfüllen. Der Tiefbauer mit 25 Angestellten 
hat andere Bedürfnisse als das international 
tätige Großunternehmen mit 1000 Leuten 
im Außendienst.“ Beispielsweise müsse es 
möglich sein, die Organisationsstruktur 

des Unternehmens, seine Abteilungen und 
Niederlassungen und die Verantwortlich-
keiten präzise abzubilden. Denn: Sie bilden 
die Grundlage für ein maßgeschneidertes 
Rollen- und Rechtemanagement: Wer darf 
Zeitbuchungen der Mitarbeiter einsehen, wer 
darf sie prüfen und ggf. korrigieren, wer hat 
Zugriff auf die Auswertungen, wer ist für die 
Prüfung und Freigabe von digitalen Urlaub-
santrägen verantwortlich? Diese Flexibilität 
böten jedoch nur wenige Anbieter. 

Nach über einem Jahr ist virtic für Eugen 
Podemski nicht mehr wegzudenken: „Die 
Zeitersparnis ist immens, der Verwaltungs-
aufwand ist auf etwa eine halbe Stunde pro 
Woche geschrumpft.“ Podemski und seine 
Mitarbeiter können sich seitdem an den 
Wochenenden statt mit Stundenzetteln mit 
schöneren Dingen befassen. Der Unterneh-
mer lobt außerdem die präzise Begleitkalku-
lation der laufenden Projekte: „Wir wissen 
heute auf Knopfdruck, wie viele Stunden wir 
für jede einzelne Baustelle bislang verbraucht 
haben.“ Ebenso erleichtere die tagesaktuelle 

Transparenz die unternehmerische Steue-
rung erheblich und das System beschleunige 
die Weiterverarbeitung der Daten für die 
Lohnabrechnung sowie die Rechnungsstel-
lung gegenüber Auftraggebern. Das Resumee 
fällt durchweg positiv aus.

Noch Fragen? www.virtic.com  

www.pds.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:

GET Nord, Hamburg  

Halle B2 EG, Stand 240

Mit pds Handwerkersoftware 
und mobilen Apps sind Sie für Ihre 
digitalen Geschäftsprozesse in 
Zukunft bestens ausgestattet.

Unsere Partner:

Zwei die 
passen:
Handwerk 
und digitale 
Technologie

Rundherum zufrieden: Eugen Podemski mit der 
mobilen Zeitwirtschaftslösung von virtic
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Anspruchsvolle Kunden, die meisterliche Handwerksarbeiten zu einem kleinen Preis wünschen, sind jedem Betrieb ein 
Begriff. Nur selten kann man der gestiegenen Erwartungshaltung der Kunden mit Preiserhöhungen begegnen. Denn der 
heutige Kunde informiert sich meist umfassend und vergleicht Angebots- und Materialkosten im größer werdenden Wettbe­
werb. Eine Chance, mehr Gewinne zu generieren, ist daher die Prozeßoptimierung im eigenen Betrieb. Das Modul „Mobile 
Zeiterfassung“ für die Elektro- und Haustechnik-Software Powerbird ist eine smarte Option, um vorhandenes Potential voll 
auszuschöpfen.

as Praktische an der „Mobilen Zeiterfas-
sung“: Sie kommt ohne eigene Hardware 
aus. Alles, was der Monteur benötigt, ist 

sein eigenes Smartphone. Nach der schnellen 
Installation kann der Monteur sofort loslegen 
und seine Stunden mobil erfassen. Auch die 
verschiedenen Aufträge hat er jetzt jederzeit im 
Blick und kann so besser seinen Tag planen.

Datenerfassung in Echtzeit: 
Agieren statt reagieren

Während der Monteur unterwegs bei den Kun-
den ist, erkennt man im Büro bereits, wie viele 
Stunden erfaßt wurden. Alle Daten werden in 
Echtzeit übertragen, sodaß man Abrechnungen 
zeitnah erstellen und so die Liquidität verbessern 
kann. Auch schnelle Reaktionen auf veränderte 
Bedingungen sind jetzt möglich: Projekte, die 
zeitintensiver sind als veranschlagt, können schnell identifiziert und 
die Abrechnung entsprechend angepaßt werden. Gerät ein Monteur 
mit der Arbeit in Verzug, hat der Projektleiter sofort im Blick, wer 
vorzeitig fertig wird und den neuen Auftrag übernimmt. Die Projekt- 
und Auftragszuweisung erfolgt also flexibler als zuvor. Da Mitarbeiter 
jetzt mit ihrem Smartphone gemachte Fotos direkt Projekten zuordnen 
können, hat man auch im Büro immer einen realistischen Eindruck 
der Situation und kann direkt agieren, statt nur zu reagieren. Und ganz 
nebenbei entsteht eine Auftragsdokumentation direkt auf der Baustelle, 
die automatisch im Hauptsystem hinterlegt wird. 

Mehr Lebensqualität für alle

Durch die Vereinfachung der Prozesse gewinnen alle Mitarbeiter des 
Betriebs an Lebensqualität. Denn der Monteur, der den ganzen Tag 
unterwegs war, muß nicht noch abends am Büro vorbeifahren, um seine 
Stundenzettel abzugeben. Es besteht auch keine Gefahr mehr, Unterla-
gen zu verlieren oder bei hohem Arbeitspensum mit der Aktualisierung 
der Dokumente nicht mehr nachzukommen. Alles geht schnell und 

D

DIE ‘MOBILE ZEITERFASSUNG’ FÜR POWERBIRD:

Zeit sparen mit Touch 

SERIE MOBILES ARBEITEN: ZEITERFASSUNG

mit einem Touch, dank der praktischen Stempel-
funktion, die neben der klassischen Zeiterfassung 
ebenfalls in die App integriert ist. Beim Kunden 
angekommen, muß sie nur aktiviert werden, und 
schon zählt sie die Zeit, bis man sie beim Verlassen 
des Kunden stoppt. Die gezählte Zeit wird automa-
tisch dem Stundenkonto des Monteurs hinzugefügt 
sowie dem Auftrag zur Abrechnung zugebucht. 
Auch im Büro fällt weniger Arbeit an: Da alle 
Daten direkt verfügbar sind, muß man mit der 
Bearbeitung nicht bis zum Wochenende warten. 
Im Gegensatz zu einem eilig handgeschriebenen 
Stundenzettel können sämtliche Inhalte gelesen 
werden, sodaß keine weiteren Rücksprachen mit 
dem Monteur notwendig sind. 

Mit GPS-Ortung schneller am 
Störungsort

Für eine bessere Übersicht vom Planungsort aus werden alle Stempelorte 
in einer Kartenübersicht angezeigt. So kann der Projektleiter schnell 
ermitteln, wo sich seine Monteure befinden. Gibt es dringende Neu-
aufträge oder Störungen, die schnell behoben werden müssen, kann 
direkt der Monteur, der dem Einsatzort am nächsten ist, eingesetzt 
werden. So werden Zeit und Anfahrtskosten gespart und von kurzen 
Reaktionszeiten profitiert.

Funktionen und 
Vorteile auf einem Blick

Mobile Zeiterfassung heißt für jeden Betrieb: Prozesse optimieren, 
vorhandene Ressourcen besser nutzen und so Zeit und Geld sparen. 
Powerbird gibt Betrieben ein Instrument an die Hand, mit dem sie 
einfach Zeit und Geld sparen können. Doppelte Erfassung – einmal 
auf Papier, einmal im System – wird unnötig, der Papierverbrauch um 
ein Vielfaches gesenkt und der Aufwand reduziert.

Noch Fragen? www.powerbird.de/mobile-zeiterfassung
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Robuste PC-Lösung für
neue Intel Prozessoren
Shuttle® Barebone DH110
 Umgebungstemperatur 0–50°C
 2x RS-232, 2x Ethernet, 4x USB 3.0
 1x HDMI, 1x DisplayPort, 1x VGA
 Staubfilter, Remote/Always-On
 Bis zu 32 GB DDR3L

€176,–*

*Empfohlener Händlereinkaufspreis (HEK)
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ANWENDERBERICHT:

Vereinfachte Arbeits-
prozesse dank durchgängig 
integrierter IT-Lösung 
Die Hubert Niederländer GmbH zieht ein positives Resümée 
nach Einführung der Software bau-mobil für Büro und Bau­
stelle. Im Unternehmen und gleichsam in der Zusammenarbeit 
mit Kunden und Partnern zeigten sich viele Vorteile auf, die auf 
allen Seiten für Zeitersparnis und erhöhte Zufriedenheit sor­
gen. Poliere des Unternehmens würden die App von bau-mobil 
zu jeder Zeit weiterempfehlen … von Verena Mikeleit

ie 1993 gegründete, im saarländischen St. Ingbert ansässige 
Hubert Niederländer GmbH offeriert ein breites Spektrum an 
Bauleistungen im Bereich der Energiewirtschaft. Im Auftrag 

von Energieversorgungsunternehmen, Kommunen, Städten sowie 
Bauunternehmen ist das Fachunternehmen für den Rohrleitungs-
bau sowohl im gesamten Bundesgebiet als auch in benachbarten 
europäischen Staaten tätig. Ob Gas, Wasser/Abwasser, Fernwärme, 
Geothermie, Anlagenbau oder Heizungsbau: Das Portfolio im 
Bereich Energieversorgung ist umfassend und beinhaltet planeri-
sche Leistungen sowie Neubau- und Bestandsmaßnahmen. Das 
Unternehmen setzt dabei das Hauptaugenmerk auf Qualität und 
Nachhaltigkeit bei einer hohen Wertschöpfung für den Kunden. 
Zahlreiche Zertifizierungen des Unternehmens sowie ein hohes 
Fachwissen der Belegschaft unterstreichen den Qualitätsanspruch der 
Hubert Niederländer GmbH, die bis heute an sieben Standorten in 
der Bundesrepublik mit eigenen Niederlassungen vertreten ist. 
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SERIE MOBILES ARBEITEN: ZEITERFASSUNG

Zukunftsweisend: Digitale Bauprozesse

Mit der Software bau-mobil von Connect2Mobile 
hat das Unternehmen nach eigenen Angaben das pas-
sende IT-System gefunden, das Aufgaben in Baustelle 
und Büro intelligent miteinander verbindet, Prozesse 
verschiedener Abteilungen vernetzt und somit die 

Hubert Niederländer GmbH 
optimal bei einer zukunftsfä-
higen Arbeitsweise unterstützt. 
Moritz Niederländer, Leiter 
Personal und Disposition, war 
es ein Anliegen gewesen, das 
Bautagebuch sowie die Zeiter-
fassung der Mitarbeiter auf den 
Baustellen zu digitalisieren und 
auf diese Weise die oft relativ 

aufwendige „Zettelwirtschaft“ im Unternehmen 
abzuschaffen. Nach einer Analyse von Systemen 
verschiedener Hersteller auf dem Markt fiel die Ent-
scheidung relativ schnell für bau-mobil. Denn wie 
Niederländer betont, ist die Software von Connect-
2Mobile für die mobile Erfassung von Stunden- und 
Gerätedaten sowie Disposition die einzige auf dem 
Markt, die den Herausforderungen der Baubranche 
gewachsen ist. „Bei bau-mobil haben wir sofort er-
kannt, daß ein Unternehmen hinter dem Programm 
steht, das die Branche sehr gut kennt und versteht“, 

berichtet er. „bau-mobil läßt 
sich sehr gut mit den in unserem 
Hause für Lohnabrechnung 
und Kalkulation eingesetzten 
Programme von Datev und 
RIB Software integrieren“, fügt 
er hinzu.

Baustellen-Management                                 
mit Smartphone und Tablet

Zu Beginn des Jahres 2015 
begann das Bauunternehmen 

im Saarland mit der Einführung des Softwarepro-
gramms. bau-mobil ist auf insgesamt 16 Arbeitsplät-
zen im Büro als PC-Software implementiert. Zwölf 
Bauleiter arbeiten mit dem System plus vier Kolle-
ginnen und Kollegen aus Disposition und Lohn-
buchhaltung. Doch damit nicht genug: Insgesamt 30 
mobile Geräte mit der bau-mobil-App, die aktiv auf 

Anzeige

den Baustellen zum Einsatz kommen, komplettieren 
die neue, moderne IT-Infrastruktur bei der Hubert 
Niederländer GmbH. Sie unterstützen die Poliere bei 
ihren täglichen Aufgaben innerhalb der insgesamt 80 
Kolonnen des Bauunternehmens. Die Apps werden 
wahlweise auf Smartphones, Tablet-PCs oder auch 
Notebooks installiert. „Die Poliere können wählen, 
welches mobile Gerät sie bevorzugen“, erklärt Moritz 
Niederländer.

Nach rund neun bis zehn Monaten Einführungs-
phase mit dem neuen Programm waren sämtliche 
Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen mit 
bau-mobil vertraut. Zunächst erfolgte der Einsatz 
der Software parallel zur händischen Aufnahme von 
Wochenberichten und dem Einpflegen der Informa-
tionen in Tabellenkalkulationssysteme. Während 
Disposition und Lohnbuchhaltung sehr schnell in 
das neue Programm eingearbeitet waren, erfolgte bei 
den Polieren, die fortan mit der App arbeiten sollten, 
zunächst eine intensive Schulung. Im ersten Schritt 
wurden diejenigen Mitarbeiter mit dem Programm 
vertraut gemacht, die als eher IT-affin galten. Moritz 
Niederländer: „Für unsere jüngeren Poliere stellte 
die App keine Herausforderung dar, da sie ohnehin 
tagtäglich ein Smartphone zur Hand haben. Acht 
bis zehn von ihnen haben das Programm zunächst 
kennengelernt und fungierten darauf als Trainer und 
Multiplikatoren für ihre älteren Kollegen. Das hat 
sehr gut funktioniert.“

Durchgängige Baustellendokumentation    
erhöht Kundenzufriedenzeit

Bauleiter und Polier Sascha Rödel war einer der 
ersten im Unternehmen, der bau-mobil auf seinem 
Tablet draußen einsetzte und ist vom Programm 
begeistert. „Ich kann es jedem nur empfehlen, da 
das Handling sehr einfach ist und wir sehr schnell 
Zugriff auf alle für uns relevante Daten haben“, 
berichtet er. Zuerst begannen die Poliere mit der 
Stundenerfassung via App, in Schritt 2 erfolgte die 
Erstellung der Bautagesberichte mit bau-mobil. Ak-
tuell sind bei der Hubert Niederländer GmbH die 
LV-Erstellung (Erstellung von Leistungsverzeichnis-
sen) und das Aufmaß direkt auf den Baustellen mit-
tels bau-mobil-App in Vorbereitung. Auch hier sollen 
Rödel und seine jüngeren Kollegen wieder starten 

und weitere Bauleiter anschließend 
peux à peux an die neuen, digitalen 
Arbeitsprozesse heranführen. Auch 
wenn es zu Beginn Skepsis gab, haben 
sich alle Poliere gut in das Programm 
eingearbeitet und schätzen die Verfüg-
barkeit und Nachvollziehbarkeit der 
Informationen mit der durchgängigen 
IT-Lösung. „Die Resonanz unserer 

Insgesamt 30 mobile Geräte mit der bau-
mobil-App kommen aktiv auf den Bau-
stellen zum Einsatz.    Foto: Connect2Mobile

Zu Beginn jedes Arbeitstages erfolgt 
zunächst der Blick auf das Dashboard. 
Durch die prägnanten Infos auf einen 
Blick ist allen im Team sofort klar, was 
ansteht und wer genau was zu erledi-
gen hat.                  Foto: Connect2Mobile

Bi
ld

: H
ub

er
t N

ie
de

rlä
nd

er
 G

m
bH



Anzeige

25COMPUTERN IM HANDWERK  10-11/16

Kunden auf die digitalen Bautagesberichte ist durch-
weg positiv. Sie schätzen die Nachvollziehbarkeit der 
Informationen dank der Fotodokumentation im Be-
sonderen“, ergänzt Rödel. Als elementar erachtet der 
Bauleiter und Polier allerdings die Pflege der Daten, 
die bei vielen Kolonnen für den einen oder anderen 
Kollegen auch mal aufwendiger sein kann. Alles in 
allem überwiegen für ihn die Vorteile, weshalb er 
gerne eine Empfehlung für bau-mobil ausspricht.

Lohnbuchhaltung und                                      
Disposition mit 40% Zeitersparnis

In der Lohnbuchhaltung und Rechnungsprüfung 
verzeichnen die beiden Mitarbeiterinnen seit der 
Einführung von bau-mobil eine Zeitersparnis von 
bis zu 40%. Dieser enorme Zeitgewinn resultiert 
nach Angaben von Sabrina Becker vor allem aus 
den künftig nicht mehr erforderlichen, händischen 
Dateneingaben sowie dem Wegfall der Wartezeiten 
auf Unterschriften durch die Bauleiter: „Ob Stun-
denzettel der Mitarbeiter oder Rechnungen unserer 
Subunternehmer – sämtliche Dokumente waren in 
der Vergangenheit stets durch unsere Bauleiter von 
Hand zu unterzeichnen“, erklärt die Mitarbeiterin. 
„Da die Kollegen oft auf Baustellen zu tun haben, die 
nicht unbedingt in der Nähe sind, hieß es warten. 
Jetzt bekommen wir diese Freigaben der Bauleitung 
dank bau-mobil digital am PC; wir können direkt 
mit dem nächsten Arbeitsschritt fortfahren. Das 
freut nicht zuletzt auch unsere Partnerunternehmen, 

Mobile Aufträge
per Webservice    die App für Tablets und Notebooks    online und
offline    im Büro alles im Blick    Software und Service rundum

  Syka-Soft GmbH & Co. KG . Gattingerstraße 11 . 97076 Würzburg . Tel. 0931 - 2 99 14-0 . Fax: 0931 - 2 99 14-30 . E-Mail: info@sykasoft.de . www.sykasoft.de

deren Rechnungen wir somit auch früher bezahlen 
können.“ Weiter schätzen Sabrina Becker und Kol-
legin die Möglichkeit, die Stunden von bau-mobil 
per Schnittstelle direkt in das im Unternehmen 
eingesetzte Datev-Programm zu übertragen. Über-
tragungsfehler bei manueller Stundeneingabe, die 
zu Verzögerungen innerhalb des Prozesses führen 
konnten, gehören nun definitiv der Vergangenheit 
an. Eine Zeitersparnis von rund 40% vermeldet 
auch Kollegin Eva Hoffmann aus dem Bereich 
Planung/Disposition: „Vor allem die Suchfunktion 
von bau-mobil macht es mir täglich leicht, mir 
einen Überblick über verfügbare Fahrzeuge, Geräte 
und Mitarbeiter zu verschaffen. Per Klick weiß 
ich sehr schnell, wer sich wo befindet und welche 
Kolonnen aktuell zur Verfügung stehen“, berichtet 
die Disponentin. 

Dashboard: Prägnante Infos auf einen Blick

Eine zusätzliche Erleichterung für alle Bereiche 
bietet das Dashboard von bau-mobil: Zu Beginn 
jedes Arbeitstages erfolgt zunächst der Blick auf das 
Dashboard. Durch die prägnanten Infos auf einen 
Blick ist allen im Team sofort klar, was ansteht und 
wer genau was zu erledigen hat. Die Buchhaltung 
kann erkennen, welche Mitarbeiterstunden fehlen 
und damit, an welcher Stelle ein Nachfassen erfor-
derlich ist. Die Disposition ist immer up to date über 
die derzeitigen Top-5-Baustellen des Unternehmens, 
alle freien Mitarbeiter, Maschinen und Geräte.

Vernetzung sorgt für mehr 
Effizienz

Niederländer abschließend: „bau-
mobil hat die Arbeitsabläufe 
durch die verstärkte Integration 
von Aufgaben in allen Berei-
chen vereinfacht. Die digitale 
Zeiterfassung sorgt für mehr Ef-
fizienz in der Lohnabrechnung. 
Bautagesberichte, die Erfassung 
von Gerätedaten und auch die 
Disposition zeichnen sich durch 
schlankere Prozesse aus, und alle 
Aufgaben sind fortan innerhalb 
nur eines Systems direkt mitein-
ander vernetzt. Wir gewinnen 
durch die Software mehr Zeit in 
sämtlichen Tätigkeitsbereichen 
und haben damit unsere Wert-
schöpfung erhöht. Ganz klar, 
bau-mobil meistert die täglichen 
Herausforderungen am Bau.“ 

Noch Fragen? 
www.connect2mobile.de
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